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Grußwort zur Eröffnung des neuen BIBB Gebäudes 
am 5. Februar 2024 in Bonn 

Elke Hannack, stellvertretende Vorsitzende des DGB 

Es gilt das gesprochene Wort! 
 

 

Sehr geehrte Frau Ministerin, 

sehr geehrter Präsident und sehr geehrter Forschungsdirektor, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

es ist mir eine große Freude und eine große Ehre ein Grußwort an-

lässlich der offiziellen Eröffnung des neuen BIBB-Gebäudes zu halten.  

Das deshalb, weil bereits 1963 eine meiner Vorgängerinnen               

Maria Weber, stellv. Vorsitzende des DGB, in ihrer Zuständigkeit für 

die berufliche Bildung die Errichtung eines unabhängigen wissen-

schaftlichen Instituts für Berufsbildung gefordert hat.  

Wir Gewerkschafterinnen reden deshalb gerne „von unserem BIBB“. 

Aber natürlich ist es nicht nur unser BIBB. Auch die Erwartungshal-

tung bei unseren Sozialpartnern war und ist groß. Das BIBB sollte die 

berufliche Bildung „aus dem Schattendasein hinter dem allgemeinen 

Bildungswesen befreien“, gab Rolf Raddatz zum 40. Geburtstag zu 

Protokoll. 



Ich glaube wir können mit Recht und mit Stolz sagen, dass das BIBB 

seit seiner Gründung einen großen Beitrag zur Sichtbarkeit und Ver-

besserung der Berufsbildung geleistet hat. 

Das neue Zuhause des BIBB ist auch der Ort, an dem das sogenannte 

Parlament der Berufsbildung regelmäßig tagt.  

Es ist der Ort des gelebten sozialen Dialogs. Sozialpartner, Bund und 

Länder sind hier im ständigen Austausch über die berufliche Bildung.  

Bei allen Kontroversen steht der Wille, die berufliche Bildung im Kon-

sens weiterzuentwickeln, im Mittelpunkt.  

Der wissenschaftliche Sachverstand des BIBB hat dabei qualitativ zur 

Versachlichung und Strukturierung der Debatte beigetragen.  

Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände sind im deutschen Berufs-

bildungsmodell aber nicht nur unverbindliche Ratgeber, sondern Sta-

keholder. Wir nehmen unsere Verantwortung für die Berufsbildung, 

ihre Strukturen, ihre Umsetzung in den Betrieben und ihre Weiterent-

wicklung ernst. Und deshalb ist es so wichtig, dass über den Haupt-

ausschuss das BIBB starke Sozialpartner an seiner Seite hat. 

Gerade die letzte Hauptausschusssitzung hat wieder mal gezeigt, dass 

es unabdingbar ist, dass dieses Gremium entsprechend seines gesetz-

lichen Auftrags wieder stärker als Beratungsinstanz der Bundesregie-

rung rechtzeitig und voll umfänglich bei Gesetzesvorhaben und der 

Gestaltung der Berufsbildung einbezogen werden muss. 



In unserer modernen Welt, geprägt von einem stetigen Wandel und 

technologischem Fortschritt, ist die Berufliche Bildung von zentraler 

Bedeutung. Sie bildet das Fundament für gut ausgebildete und kom-

petente Fachkräfte, die in der Lage sind, den Herausforderungen un-

serer Zeit zu begegnen.  

Doch hinter dieser Bildung stehen nicht nur Lehrpläne und Institutio-

nen – es sind engagierte Menschen, die mit ihrem Einsatz das Bil-

dungssystem erst lebendig machen. 

Menschen, die ihre Zeit und Expertise freiwillig einbringen, um Bil-

dung zu verbessern, verdienen unseren größten Respekt.  

Sie investieren diese Zeit nicht nur in die berufliche Entwicklung Ein-

zelner, sondern tragen auch dazu bei, die Qualität der Beruflichen Bil-

dung insgesamt zu steigern. Sie haben einen essenziellen Anteil bei 

der Umsetzung und Qualitätsentwicklung von Ausbildungsberufen 

und -inhalten.  

Insbesondere die Sachverständigen in Neuordnungsverfahren, tragen 

dazu bei, dass die Inhalte der Ausbildungsordnungen und Ausbil-

dungsrahmenpläne qualitativ hochwertig den aktuellen und zukünfti-

gen Anforderungen in den Betrieben und Verwaltungen entsprechen 

– ihre Beiträge sind unverzichtbar. 



Beim Blättern durch alte Fotos aus dem BIBB ist mir aufgefallen, dass 

die Zahl von Krawatten und Aschenbechern deutlich zurück gegangen 

ist. Aus gesundheitlichen, modischen und beteiligungsorientierten As-

pekten ist das ein gutes Zeichen. Der demografische Wandel macht 

auch vor dem Ehrenamt in der Berufsbildung nicht Halt. Deshalb 

bleibt es unsere Herausforderung, jüngere Menschen und Menschen 

mit vielfältigeren Hintergründen für dieses wichtige Ehrenamt zu ge-

winnen. 

Damit es auch in Zukunft gelingt zum Beispiel Neuordnungsverfahren 

zügig zu erledigen, muss aus der Sicht des Hauptausschusses und der 

Sozialpartner auch und insbesondere die Ordnungsarbeit mit den da-

für notwendigen Ressourcen ausgestattet werden.  

Gerade hier ist Exzellenz am wichtigsten! 

Die im Hauptausschuss vertretenen Organisationen setzen sich dafür 

ein, dass die finanziellen Mittel den künftigen Anforderungen an das 

BIBB entsprechen. Die Investitionen, die hier getätigt werden, sind 

Zukunftsinvestitionen und versprechen höchste Rendite.  

  



Wir schätzen das BIBB aus der langjährigen Zusammenarbeit und wis-

sen, dass es die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind, die diesen Ruf 

begründen. Durch den unermüdlichen Einsatz in Neuordnungsverfah-

ren, in Forschungsprojekten und in der Kommunikation der Ergeb-

nisse nach Außen geben sie immer wieder Impulse, ohne die unsere 

Arbeit nicht so erfolgreich wäre. 

Dafür wünsche ich Ihnen weiterhin viel Erfolg! 

Ich möchte Ihnen abschließend die besten Glückwünsche des Haupt-

ausschusses für das neue Gebäude überbringen. Hätte die UdSSR 

nicht Einspruch gegen die Ansiedelung hoheitlicher Aufgaben in 

West-Berlin eingelegt, würden wir heute wahrscheinlich ein Gebäude 

in Berlin als Sitz des BIBB einweihen. Ich habe aber den Eindruck, dass 

das BIBB und Bonn mittlerweile eine feste Verbindung eingegangen 

sind. Deshalb wünsche ich Ihnen und uns, dass nach den diversen 

Dienstsitzen nun in der Friedrich-Ebert-Allee ein dauerhafter Standort 

gefunden ist. 

Glück auf und vielen Dank! 
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